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nach Erhalt des Jahresberichts 2010 und des Berichtsentwurfs 2011 der Organisation für das Verbot
chemischer Waffen über die Durchführung des Übereinkommens über das Verbot der Entwicklung, Herstel-
lung, Lagerung und des Einsatzes chemischer Waffen und über die Vernichtung solcher Waffen14,

1. nimmt Kenntnis von dem Jahresbericht 2010 und dem Berichtsentwurf 2011 der Organisation für
das Verbot chemischer Waffen, den ihr Generaldirektor in ihrem Namen vorgelegt hat14;

2. begrüßt die Abhaltung der Tagung auf hoher Ebene der Organisation für das Verbot chemischer
Waffen am 1. Oktober 2012 am Amtssitz der Vereinten Nationen unter dem Motto „Fünfzehn Jahre Chemie-
waffenübereinkommen: Rückblick auf die Erfolge – Engagement für die Zukunft“ anlässlich des fünfzehnten
Jahrestags des Inkrafttretens des Übereinkommens über das Verbot der Entwicklung, Herstellung, Lagerung
und des Einsatzes chemischer Waffen und über die Vernichtung solcher Waffen15;

3. stellt fest, dass die Dritte Sondertagung der Konferenz der Vertragsstaaten zur Überprüfung der
Wirkungsweise des Chemiewaffenübereinkommens vom 8. bis 19. April 2013 in Den Haag stattfinden wird;

4. beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Organi-
sation für das Verbot chemischer Waffen“ unter dem Punkt „Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Na-
tionen und den regionalen und sonstigen Organisationen“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer neunundsech-
zigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 67/9

Verabschiedet auf der 40. Plenarsitzung am 19. November 2012, ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Reso-
lutionsentwurfs A/67/L.8 und Add.1, eingebracht von: Afghanistan, Albanien, Andorra, Aserbaidschan, Australien,
Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Chile, Costa Rica, Dänemark, Deutschland,
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, Griechenland, Guatema-
la, Honduras, Irland, Italien, Japan, Kanada, Kasachstan, Kolumbien, Kongo, Kroatien, Lesotho, Lettland, Litauen,
Luxemburg, Malta, Mexiko, Monaco, Montenegro, Niederlande, Nigeria, Norwegen, Österreich, Paraguay, Peru,
Philippinen, Polen, Portugal, Republik Moldau, Rumänien, Russische Föderation, San Marino, Schweden, Schweiz,
Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, Uruguay, Vereinigte Republik Tan-
sania, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika, Zypern. 

67/9. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Vorbereitungskommission für 
die Organisation des Vertrags über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen

Die Generalversammlung,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs16,

sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht des Exekutivsekretärs der Vorbereitungskommission für die
Organisation des Vertrags über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen17,

beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Vorberei-
tungskommission für die Organisation des Vertrags über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen“ un-
ter dem Punkt „Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und den regionalen und sonstigen Orga-
nisationen“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer neunundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 67/10

Verabschiedet auf der 40. Plenarsitzung am 19. November 2012, ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Reso-
lutionsentwurfs A/67/L.9/Rev.1 und Add.1, eingebracht von: Armenien, Belarus, Kasachstan, Kirgisistan, Russische
Föderation, Tadschikistan.

14 Siehe A/67/209.
15 United Nations, Treaty Series, Vol. 1974, Nr. 33757. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1994 II S. 806; LGBl.
1999 Nr. 235; öBGBl. III Nr. 38/1997; AS 1998 335.
16 Siehe A/67/280-S/2012/614, Abschn. III.
17 Siehe A/67/154.
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67/10. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Eurasischen Wirtschafts-
gemeinschaft

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 58/84 vom 9. Dezember 2003, in der sie der Eurasischen Wirt-
schaftsgemeinschaft Beobachterstatus in der Generalversammlung gewährte, 62/79 vom 6. Dezember 2007,
63/15 vom 3. November 2008 und 65/125 vom 13. Dezember 2010,

sowie unter Hinweis darauf, dass es unter anderem Ziel der Vereinten Nationen ist, eine internationale
Zusammenarbeit herbeizuführen, um internationale Probleme wirtschaftlicher, sozialer, kultureller und hu-
manitärer Art zu lösen,

ferner unter Hinweis auf die Artikel der Charta der Vereinten Nationen, in denen Maßnahmen zur För-
derung der Ziele und Grundsätze der Vereinten Nationen durch regionale Zusammenarbeit befürwortet wer-
den,

davon Kenntnis nehmend, dass der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft auch Transformationsländer
angehören, und in diesem Zusammenhang auf ihre Resolution 61/210 vom 20. Dezember 2006 verweisend,
in der sie das System der Vereinten Nationen bat, den Dialog mit den Organisationen der regionalen und sub-
regionalen Zusammenarbeit, denen auch Transformationsländer angehören und die sich unter anderem dar-
um bemühen, ihren Mitgliedern bei der vollen Integration in die Weltwirtschaft behilflich zu sein, zu verstär-
ken und die Unterstützung für sie zu erhöhen,

unter Hinweis auf ihre Resolution 64/208 vom 21. Dezember 2009, in der sie das Entwicklungssystem
der Vereinten Nationen, insbesondere die Fonds und Programme, auch auf regionaler Ebene, bat, im Rahmen
ihres jeweiligen Mandats die Länder mit mittlerem Einkommen gegebenenfalls besser zu unterstützen,

in Anbetracht dessen, dass in dem Vertrag über die Gründung der Eurasischen Wirtschaftsgemein-
schaft18 das Bekenntnis der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft zu den Grundsätzen der Charta sowie zu den
allgemein akzeptierten Grundsätzen und Normen des Völkerrechts bekräftigt wird,

überzeugt, dass die Festigung der Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und anderen Or-
ganisationen des Systems der Vereinten Nationen und der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft zur Förde-
rung der Ziele und Grundsätze der Vereinten Nationen beiträgt,

in der Erkenntnis, dass die Fragen der Bewirtschaftung von Wasser- und Energieressourcen sowie der
Entwicklung, der Verbreitung und des Transfers von Technologien für die nachhaltige Entwicklung der Mit-
gliedstaaten der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft besonders wichtig sind,

sowie in der Erkenntnis, dass der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft auch einige Binnenländer ange-
hören, und in dieser Hinsicht unterstreichend, dass den Institutionen der regionalen Integration wie der Eura-
sischen Wirtschaftsgemeinschaft bei der Umsetzung des Aktionsprogramms von Almaty: Befriedigung der
besonderen Bedürfnisse der Binnenentwicklungsländer innerhalb eines Neuen weltweiten Rahmenplans für
die Zusammenarbeit im Transitverkehr zwischen Binnen- und Transitentwicklungsländern19 eine Schlüssel-
rolle zukommt,

ferner in der Erkenntnis, wie wertvoll regionale und subregionale Kooperationsbemühungen sind, um
den mit der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise verbundenen Herausforderungen zu begegnen, und in die-
ser Hinsicht feststellend, dass innerhalb der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft der Krisenfonds als nütz-
licher Beitrag zu den multilateralen Maßnahmen zur Bewältigung der Krise geschaffen wurde,

feststellend, dass mit der Errichtung der Zollunion durch Belarus, Kasachstan und die Russische Föde-
ration Fortschritte auf dem Gebiet der regionalen Wirtschaftsintegration erzielt wurden,

18 United Nations, Treaty Series, Vol. 2212, Nr. 39321.
19 Report of the International Ministerial Conference of Landlocked and Transit Developing Countries and Donor Countries and
International Financial and Development Institutions on Transit Transport Cooperation, Almaty, Kazakhstan, 28 and 29 August
2003 (A/CONF.202/3), Anhang I.
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mit Dank Kenntnis nehmend von den Tätigkeiten der Eurasischen Entwicklungsbank zur Unterstützung
der Entwicklung und Integration der Mitgliedstaaten der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über die Durchführung der Resolution
65/125 der Generalversammlung20 und gibt ihrer Befriedigung über die für beide Seiten nützliche Interaktion
zwischen den Vereinten Nationen und der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft Ausdruck;

2. nimmt außerdem Kenntnis von den Tätigkeiten der Mitgliedstaaten der Eurasischen Wirtschafts-
gemeinschaft zur Unterstützung der Ziele der Vereinten Nationen durch die Stärkung der regionalen Zusam-
menarbeit auf Gebieten wie Handel und wirtschaftliche Entwicklung, Errichtung einer Zollunion, Energie,
Verkehr, Landwirtschaft und Agroindustrie, Regulierung der Migration, Bank- und Finanzwesen, Kommu-
nikation, Bildung, Gesundheitsversorgung und Pharmazeutika, Biotechnologie, Umweltschutz und Verrin-
gerung des Risikos von Naturkatastrophen;

3. würdigt die Anstrengungen zur Verstärkung der regionalen Wirtschaftsintegration innerhalb der
Zollunion zwischen Belarus, Kasachstan und der Russischen Föderation, insbesondere über den am 1. Januar
2012 geschaffenen einheitlichen Wirtschaftsraum, und vermerkt, wie wichtig es ist, dass die Maßnahmen zur
regionalen Integration mit den anwendbaren internationalen Handelsverpflichtungen im Einklang stehen;

4. stellt fest, dass die Eurasische Wirtschaftskommission ihre Tätigkeit als einheitliches ständiges
Regulierungsorgan der Zollunion und des einheitlichen Wirtschaftsraums aufgenommen hat;

5. stellt außerdem fest, dass die Mitgliedstaaten der Zollunion bestrebt sind, das einheitliche kodifi-
zierte Dokument zu erarbeiten und auf dieser Grundlage die Errichtung der Eurasischen Wirtschaftsunion zu
erleichtern;

6. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den Fortschritten, die bei der Zusammenarbeit zwischen der
Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Wirtschaftskommission für Europa, der Wirtschafts- und So-
zialkommission für Asien und den Pazifik und dem Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen sowie
der Organisation der Vereinten Nationen für industrielle Entwicklung, der Organisation der Vereinten Natio-
nen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, der Internationalen Atomenergie-Organisation und der Han-
dels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen erzielt wurden, namentlich auf den Gebieten Be-
wirtschaftung von Wasser- und Energieressourcen, Sanierung der vom industriellen Uranbergbau betroffe-
nen Gebiete, Energieeffizienz, Entwicklung, Verbreitung und Transfer von Technologien, Handelserleichte-
rung, Verkehr, Umwelt, Kapazitätsaufbau, Bildung, Wissenschaft und Innovation, Biotechnologie und Na-
notechnologie und Investitionsförderung;

7. begrüßt die Förderung einer wirksamen Interaktion im Rahmen des Sonderprogramms der Ver-
einten Nationen für die Volkswirtschaften Zentralasiens;

8. betont, wie wichtig es ist, den Dialog, die Zusammenarbeit und die Koordinierung zwischen dem
System der Vereinten Nationen und der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft zu verstärken;

9. bittet die Sonderorganisationen und anderen Organisationen, Programme und Fonds des Systems
der Vereinten Nationen sowie die internationalen Finanzinstitutionen, die Zusammenarbeit und die direkten
Kontakte mit der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft weiter zu verstärken, um gemeinsam Programme zur
Verwirklichung ihrer Ziele durchzuführen;

10. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer neunundsechzigsten Tagung ei-
nen Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen;

11. beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Eurasi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft“ unter dem Punkt „Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und
den regionalen und sonstigen Organisationen“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer neunundsechzigsten Ta-
gung aufzunehmen.

20 A/67/280-S/2012/614, Abschn. II.




